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Gotteshäuser von Mariastein (1):

Basilika

Noch weihnachtlich geschmückt, treffen
wir zu Beginn des neuen Jahres das

grösste (aber nicht das älteste) der
Mariasteiner Gotteshäuser an. Hell,
freundlich und lichtdurchflutet wirkt
unsere Basilika auf den Besucher, der
dieses grosse Mariasteiner Gotteshaus
betritt. Sie ist Klosterkirche und gleichzeitig

auch Wallfahrtskirche. Nachdem
die Mönchsgemeinschaft 1648 von Bein-
wil nach Mariastein übergesiedelt war,
wurde mit dem Kirchenbau begonnen.
1655 nahm der Basler Fürstbischof
Johann Franz von Schönau die Weihe des

Gotteshauses vor. Papst Pius XI. verlieh
der Mariasteiner Klosterkirche 1926 den
Ehrentitel einer «Basilica minor».
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